
        
            
        
    
        A.D. Astinus

        Die Neun größten Festivals der Welt

            Die ganze Welt der Festivals - Von Woodstock bis Tomorrowland

         

         

         


        
            Dieses ebook wurde erstellt bei

            
                [image: Verlagslogo]
        

            
                Vielen Dank, dass du dich für dieses Buch interessierst! Noch mehr Infos zum Autor und seinem Buch findest du auf neobooks.com - rezensiere das Werk oder werde selbst ebook-Autor bei neobooks.
            


             

             

            - gekürzte Vorschau -

    
        Inhaltsverzeichnis

        Titel

                Einleitung

        Rock am Ring

        Impressum neobooks

    
     Einleitung
 
Musik ist mehr als nur Schall. Die allermeisten Menschen sehen in der Musik mehr als reine Klnge, die durch Instrumente und Stimmen erzeugt werden, sondern Gefhle. Spa, Freiheit, Trauer, Liebe oder Adrenalin. Musik ist Motor und Katalysator zugleich und deswegen elementarer Bestandteil des Lebens vieler Menschen.
 

 
 
Heute widmen wir uns einmal den Neun grten Festivals aller Zeiten, denn Festivals bieten die Mglichkeit viele Bands in kurzer Zeit zu erleben und noch viel mehr. Doch zuerst sei gesagt, dass „gro“ weder nach Zuschauerzahlen (wobei diese natrlich beim Auswahlprozess eine wichige Rolle spielen) noch nach Flche des Festivalgelndes gehen. Die Auswahl, die wir getroffen haben bezieht sich zum einen auf das Renommee des Festivals, auf seine Historie und auf die Einzigartigkeit. Natrlich sind es genau diese Festivals, die auch die meisten Besucher anziehen.
 

 
 
Doch was macht Festivals so besonders? Warum pilgern Menschen in Scharen zu diesen Events? 
 

 
 
Das Festivalerlebnis zeichnet sich nicht nur durch die Musiker und Bands aus. Natrlich wird die Qualitt eines Events vor allem nach den Acts bewertet, aber wer sich auf dieses Erlebnis einlsst tut dies auch wegen anderen Dingen. Zuerst einmal ist es das Camping. Die meisten Festivals, welche ber mehrere Tage gehen bieten die Mglichkeit auf einem separaten anliegenden Gelnde zu Zelten oder auch anderweitig zu Campen. Es beginnt schon bei der Ankunft am Gelnde, wenn man die Massen der Gleichgesinnten sieht, die alle dem gleichen Wahn verfallen sind. Auch der Aufbau ist Teil des Rituals und man gibt natrlich sein bestes – will man doch angenehm nchtigen. Die Meisten Festivals legen ihre Timetables (Auftrittsplan) so aus, dass man mittags beginnt und bis in die Nacht spielt. Deshalb findet ein groer Teil des Tages vor allem auf dem Campinggelnde statt und man viel zu erleben. Ob neue Leute kennenlernen, sich um Verpflegung kmmern oder aber mit Freunden im Stuhl zu sitzen und gemtlich Bier zu trinken, all das kann man erleben. Natrlich ist nicht alles schn am Zelten mit so vielen Menschen. Nachts kann man kaum schlafen, alles ist prinzipiell berfllt und Dixiklos sind auch nicht super. Aber genau das ist fr viele der Reiz. Die Einfachheit des Campens und das Zusammensein mit Freunden ist alles was man braucht. Da kann auch die oft sporadische Hygiene nichts dran ndern.
 

 
 
Doch das Herz jedes Festivals bleiben natrlich die Musiker und Bands. In unseren Neun werden wir Euch die Topfestivals der Welt vorstellen und bleiben dabei nicht nur die der Gegenwart. Ob 2015 oder 1969, die Menschen lieben Musik und ihre Ersteller. Wer auf ein Festival geht tut dies oft nicht zuletzt wegen seiner Lieblingsband. In der Masse stehend wartet man gebannt auf den Beginn der Show und kann es kaum erwarten, die ersten Klnge endlich zu empfangen. Das allerschnste am Festival ist, dass man immer wieder Gleichgesinnte findet. Natrlich sind Geschmcker verschieden, aber in so einer riesigen Ansammlung von Menschen findet man immer jemanden, mit dem man ber seine Lieblingsband philosophieren kann und nicht selten entwickeln sich so Freund- oder Liebschaften. 
 

 
 
Fr viele ist es wohl auch das Gefhl der Masse, das so anziehend ist. Die nun vorgestellten Festivals ziehen Zehntausende Besucher an, viele sogar Mehr. Da kommt natrlich eine fantastische Stimmung auf, die nicht nur die Acts motiviert und besser macht, sondern auch das Publikum. Der Gesang aus tausend Kehlen, Klatschen von hunderttausend Hnden und das rhythmische Stampfen ist beeindruckend und befreiend zugleich. 
 
Im Folgenden stellen wir Euch also die 9 grten Festivals der Welt vor und hoffen, dass Ihr mit genau so viel Spannung lest, wie wir geschrieben haben. 

    
     Rock am Ring
 
Rock am Ring ist ein von Marek Lieberberg veranstaltetes Musikfestival, das von 1985 bis 2014 auf dem Nrburgring in der Nhe der Stadt Adenau in der Eifel stattfand. 2015 fand das Festival erstmals am ehemaligen Bundeswehr-Flugplatz in Mendig statt. Es luft parallel zu Rock im Park und hat eine fast identische Bandbesetzung.
 

 
 
Fr 2016 ist das Festival vom 3. Juni bis 5. Juni erneut in Mendig geplant.
 
 Geschichte
 
Das Festival wurde erstmals im Jahr 1985 veranstaltet und war ursprnglich als ein einmaliges Ereignis geplant. Aufgrund des groen Erfolges (75.000 Zuschauer) entschloss man sich jedoch, diese Veranstaltung jedes Jahr stattfinden zu lassen. Der Einbruch der Zuschauerzahlen 1988 hatte eine zweijhrige Pause zur Folge.
 

 
 
Im Jahr 1991 ging das grte deutsche Rockfestival mit einem berarbeiteten Konzept wieder an den Start. Ein neues Hauptaugenmerk lag auf dem Konzept, dem Publikum mehr Newcomer vorzustellen. Einige der damals unbekannten Knstler gehren heute zu den Gren im Geschft. So traten unter anderem die Gruppe INXS oder Alanis Morissette bei Rock am Ring vor groem Publikum auf.
 

 
 
1993 fand erstmals das Parallelfestival Rock in Vienna in Wien statt. Dieses wurde im folgenden Jahr nach Mnchen verlegt (Rock in Riem), 1995 wurde daraus Rock im Park. Seit 1997 findet Rock im Park in Nrnberg statt, gleichzeitig zu Rock am Ring in der Eifel. Normalerweise spielen auf dem Zwillingsfestival dieselben Bands, es kommt aber z. B. durch Terminschwierigkeiten vor, dass einzelne Bands nur auf einem der beiden Festivals zu sehen sind.
 

 
 
Ein wichtiger Bestandteil des Festivals ist das Campen rund um das Festivalgelnde. Dessen Charakter hat sich im Laufe der Zeit gewandelt: In den ersten Jahren waren vor allem kleine Zelte und wenige Kleintransporter zu sehen. Inzwischen wird das Bild zunehmend von Pavillons und Wohnmobilen geprgt. In den letzten Jahren waren auch vermehrt Grofahrzeuge wie LKW auf den Campingpltzen anzutreffen, bevor diese verboten wurden. Da frher alte Couchgarnituren und Sofas liegengelassen wurden, darf man diese nicht mehr mitbringen.
 

 
 
Im Juni 2012 wurde in der Rhein-Zeitung bekanntgegeben, dass es Probleme mit dem Land Rheinland-Pfalz um die Austragung des Festivals im Jahr 2013 gebe. Grund sei, dass das Infrastrukturministerium den angesetzten Termin (7.–9. Juni 2013) nicht besttigt habe und die ersten Gesprche mit den Musikern fr das nchste Festival bereits in den folgenden Wochen beginnen sollten. Die Veranstaltung fand jedoch wie geplant statt und lieferte einen Besucherrekord.
 

 
 
Zum 30. Mai 2014 wurde durch den Veranstalter bekannt gegeben, dass das Festival im Jahr 2014 zum letzten Mal am Nrburgring stattfinden werde, da der Betreiber der Rennstrecke den Vertrag gekndigt habe. Laut einem Beitrag der Rhein-Zeitung hie es, dass der Betreiber der Rennstrecke eine Erhhung des Anteils um 25 Prozent gefordert habe. Laut Veranstalter Lieberberg wrde Rock am Ring zwei bis drei Millionen Euro mehr kosten als das Schwesterfestival Rock im Park. Der Festivalveranstalter sagte, dass fr die zuknftigen Auflagen des Musikfestivals sechs neue Standorte zur Verfgung stehen, einer davon in Rheinland-Pfalz. Letztlich kristallisierte sich als Austragungsort fr Rock am Ring 2015 der Flugplatz Mendig heraus.
 

 
 
Am 12. Juni 2014 hie es in einem Bericht des deutschen Metal Hammer, welches sich auf eine Meldung des Focus Online beruft, dass die Betreiber des Nrburgrings eine einstweilige Verfgung ber die weitere Nutzung der Marke „Rock am Ring“ erwirken wollen. Sollte diese Verfgung akzeptiert werden, droht der Gang vor Gericht. Sollte das Gericht zugunsten der Betreiber entscheiden, knnen diese entscheiden, ob das neue Musikfestival an der Rennstrecke weiterhin den Namen Rock am Ring tragen wird. In erster Instanz wurde entschieden, dass der Name sowohl Lieberberg als auch dem Ringbetreiber gehre. Nach einer erneuten Prfung des Urteils durch die Anwlte Lieberbergs wurde im Juli Berufung beim Oberlandesgericht Koblenz eingereicht. Dieses entschied Ende August 2014, nachdem weitere Zeugen angehrt wurden, dass der Name der Marke „Rock am Ring“ sehr wohl Lieberberg gehre. Allerdings liegen die Verkaufsrechte beim Verkauf von Fanartikeln beim derzeitigen Betreiber des Nrburgrings.
 

 
 
Die Nrburgring-Gesellschaft Capricorn plante nach dem Wegfall des „Rock am Ring“ mit dem Veranstalter DEAG Deutsche Entertainment fr 2015 ein neues Festival namens „Grne Hlle Rock“ fr den Nrburgring. Im Frhjahr 2015 wurde jedoch das Scheitern dieses Vorhabens bekannt, nachdem die beiden Unternehmen sich im Kostenstreit um die „Grne Hlle Rock“ entzweit hatten. Statt dessen veranstaltete die DEAG ihr neues Festival in Gelsenkirchen.
 
 Termine und Bands
 
25./26. Mai 1985
 
U2, Foreigner, Saga, Joe Cocker, Marillion, Gianna Nannini, Chris de Burgh, Marius Mller-Westernhagen, The Alarm, Rick Springfield, REO Speedwagon, Huey Lewis, Shakatak, Mink DeVille, Lone Justice, Night Ranger, Immaculate Fools
 
Sonstiges 
 
17 Bands
 
1 Bhne
 
Besucher: 75.000
 
Preise: 49 DM
 

 
 
14./15. Juni 1986
 
Simple Minds, The Cure, INXS, Simply Red, Talk Talk, Cock Robin, The Bangles, Bonfire, The Waterboys, Fritz Brause.
 
17 Bands
 
1 Bhne
 
Besucher: 50.000
 
Preise: 55 DM
 

 
 
6./7. Juni 1987
 
David Bowie, Eurythmics, Udo Lindenberg, UB40, Heinz Rudolf Kunze, Wolfgang Niedecken, Bob Geldof, Chris Isaak, Clowns & Helden, Ina Deter.
 
20 Bands
 
1 Bhne 
 
Besucher: 60.000
 
Preise: 55 DM
 

 
 
6./7. Juni 1988
 
Marius Mller-Westernhagen, Fleetwood Mac, Chris Rea, The Christians, Wolf Maahn, Fischer-Z, Nits, In Tua Nua, Rainbirds, Lloyd Cole, Martin Stephenson, Ry Cooder, Inker & Hamilton, It Bites, Imperiet, The Adventures, Aswad.
 
 
 
 
17 Bands
 
1 Bhne
 
Besucher: 30.000
 
Preise: 55 DM
 

 
 
28.–30. Juni 1991
 
INXS, Toto, Sting, The Sisters of Mercy, Eros Ramazzotti, Fury in the Slaughterhouse, The Jeremy Days 20 Bands
 
1 Bhne 
 
Besucher: 51.000
 
Preise: 60 DM
 

 
 
5.–7. Juni 1992
 
Marillion, Saga, Bryan Adams, Elton John, Pearl Jam, Lisa Stansfield 23 Bands
 
1 Bhne
 
Besucher: 42.000
 
Preise: 75 DM
 

 
 
29./30. Mai 1993
 
INXS, Faith No More, Def Leppard, Brian May, Robert Plant, The Black Crowes, The Silencers, Hothouse Flowers, Ugly Kid Joe, Hroes del Silencio, Leonard Cohen, Brings, Neo Deo, Axxis, Pink Cream 69, Die Fantastischen Vier, Danzig, Melissa Etheridge, The Screaming Jets.
 
25 Bands
 
2 Bhnen
 
Besucher: 50.000
 
Preise: 75 DM
 

 
 
21.–23. Mai 1994
 
Aerosmith, Peter Gabriel, Clawfinger, Nina Hagen, Rage Against the Machine, Radiohead, Soul Asylum, Therapy?, Paradise Lost, The Breeders, The Hooters, Extreme, Nationalgalerie, Manic Street Preachers, Cry of Love, Jackyl, Galliano, The Smashing Pumpkins, Crowded House, Bonnie Raitt, The Cranberries, Richie Havens, Ian McNabb, Brings.
 
31 Bands
 
2 Bhnen
 
Besucher: 70.000
 
Preise: 88 DM
 

 
 
3./4. Juni .1995
 
Van Halen, Bon Jovi, Megadeth, Otto Waalkes, The Pretenders, Bad Religion, Danzig, Weezer, Faith No More, Die Doofen, Dave Matthews Band, Ugly Kid Joe, Therapy?, Hootie And The Blowfish
 
28 Bands
 
1 Bhne
 
Besucher: 70.000
 
Preise: 90 DM
 

 
 
24.–26. Mai 1996
 
Bryan Adams, Herbert Grnemeyer, Die Toten Hosen, Sting, The Fugees, Alanis Morissette, Hroes del Silencio, Bush, Mike & the Mechanics, Sepultura, Rancid, Paradise Lost, Zucchero, Dave Matthews, The Presidents of the United States of America, Monster Magnet, K’s Choice, Santana, Amanda Marshall, Placebo, Thumb, James Hall, Ash, Spacehog, Deftones, Rage Against the Machine.
 
43 Bands
 
2 Bhnen
 
Besucher: 75.000
 
Preise: 110 DM
 

 
 
16.–18. Mai 1997
 
Kiss, Aerosmith, Die rzte, Supertramp, Texas, Fun Lovin Criminals, Tool, Neneh Cherry, The Fugees, Bush, Silverchair, Nada Surf, Sharon Stoned, Live, Caroline’s Spine.  
 
53 Bands
 
2 Bhnen
 
Besucher: 70.000
 
Preise: 110 DM
 

 
 
29.–31. Mai 1998
 
Bob Dylan, Genesis, Ozzy Osbourne, Rammstein, Van Halen, BAP, The Prodigy, Guano Apes, The Smashing Pumpkins, Moby, Fettes Brot, Clawfinger, Fnf Sterne deluxe, Deftones, Fischmob, J.B.O, Insane Clown Posse, Pyogenesis.
 
66 Bands
 
3 Bhnen (neu: House of Comedy)
 
Besucher: 58.000
 
Preise: 130 DM
 
 
 
 
21.–23. Mai 1999
 
Metallica, Bryan Adams, Alanis Morissette, Xavier Naidoo, Robbie Williams, Faithless, Skunk Anansie, Fear Factory, Monster Magnet, Biohazard, Cypress Hill, Anne Clark, Wolfsheim, Liquido, Garbage.
 
93 Bands
 
4 Bhnen(neu: Talentforum)
 
Besucher: 63.000
 
Preise: 139 DM
 
 
 
 
9.–11. Juni 2000
 
Pearl Jam, Die Toten Hosen, Sting, Oasis, Travis, Eurythmics, Korn, Rage Against the Machine, Slipknot, Deftones, Santana, Methods of Mayhem, The Mighty Mighty Bosstones, Such A Surge, Weissglut anstelle von Cypress Hill, Snapcase, Good Riddance, Freundeskreis, Junkie XL, Fnf Sterne deluxe, Sportfreunde Stiller.
 
89 Bands
 
4 Bhnen
 
Besucher: 75.000
 
Preise: 139 DM
 

 
 
1.–3. Juni 2001
 
a-ha, Limp Bizkit, Radiohead, Alanis Morissette, Linkin Park, Kid Rock, Three Doors Down, Papa Roach, OutKast, Samy Deluxe, Blumfeld, Emil Bulls, Disturbed, H-Blockx, Uncle Ho, Godsmack, Mudvayne, Queens of the Stone Age, Afrob, The Hives, Thumb, Seeed, OPM, Alien Ant Farm, Reamonn, HIM, Donots.  
 
Guns 'n' Roses waren ursprnglich als Headliner angekndigt, sagten jedoch ab.
 
86 Bands
 
4 Bhnen
 
Besucher: 65.000
 
Preise: 150 DM
 

 
 
17.–19. Mai 2002
 
The Offspring, Bad Religion, Lenny Kravitz, Carlos Santana, Farin Urlaub, Faithless, Neil Young, Jamiroquai, Wyclef Jean, Ozzy Osbourne, Beatsteaks, H-Blockx, System of a Down, 4Lyn, Alien Ant Farm, Drowning Pool, P.O.D., Muse.
 
94 Bands
 
4 Bhnen
 
Besucher: 50.000
 
Preise: 77 €
 

 
 
6.–8. Juni 2003
 
Metallica, Iron Maiden, Placebo, Dave Gahan, Marilyn Manson, Moby, Queens of the Stone Age, Reamonn, Audioslave, Ministry, The Hellacopters, Silverchair, Deftones, Emil Bulls, Die Happy, Saan Supa Crew, Molotov, Disturbed.
 
76 Bands
 
3 Bhnen(House of Comedy entfllt)
 
Besucher: 75.000
 
Preise: 99 €
 
 
 
 
4.–6. Juni 2004
 
Muse, Machine Head, Red Hot Chili Peppers, Die Toten Hosen (Friss oder stirb Tour), Faithless, Dick Brave & the Backbeats, Evanescence, Avril Lavigne, Wir sind Helden, Linkin Park, Motrhead, Donots, Sportfreunde Stiller, The Rasmus, Seeed, Korn, 3 Doors Down, Lagwagon, H-Blockx, Lostprophets, Nickelback, Beatsteaks.
 
83 Bands
 
3 Bhnen
 
Besucher: 65.000
 
Preise: 105 €
 

 
 
3.–5. Juni 2005
 
Iron Maiden, Green Day, R.E.M., Mtley Cre, Sonic Youth, Melody Club, Incubus, Weezer, The Hives, Slayer, Marilyn Manson, 3 Doors Down, Velvet Revolver, The Prodigy, Slipknot, Fettes Brot, Mando Diao, Subway to Sally, Papa Roach, Apocalyptica, Wir sind Helden (anstelle von Limp Bizkit), Die Toten Hosen (Friss oder stirb Tour), Wednesday 13, Dir en grey, Kagerou, Within Temptation, HIM, Simple Plan, Kettcar, Tomte, Madsen, Lacuna Coil, In Flames, Avenged Sevenfold, Garbage.





- Ende der Buchvorschau -

    
        Impressum


        Texte © Copyright by

        M.G. Coenen alias A.D. Astinus

rc:com 
Von-Galen-Strasse 150 
41236 Mönchengladbach 
Telefon: 02166 - 638 4100 
Telefax: 02166 - 638 4100  
Inhaber: M.G. Coenen 
willkommen@rc-com.de 

Einige der Texte stammen aus Quellen die unter den Lizenzbedingungen der Creative-Commons-Lizenz Namensnennung - Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0 Unported (CC BY-SA 3.0) entstanden sind. 

In diesem Buch ist der Urheber einiger Texte 
die „Wikimedia Deutschland - Gesellschaft zur Förderung Freien Wissens e.V.“ 

Alle anderen Texte sind vom Autor „A.D. Astinus“ selber. 

Aus diesem Grund stellen wir folgerichtig auch das gesamte Buch und alle Inhalte natürlich entsprechend auch unter diese Lizenz. 

Im Besonderen sind dies die Bedingungen, die Sie in der aktuellsten Form jeweils unter http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/deed.de einsehen können. 

Aktuell bedeutet dies konkret:

Sie dürfen: 
- das Werk bzw. den Inhalt vervielfältigen, verbreiten und öffentlich zugänglich machen 
- Abwandlungen und Bearbeitungen des Werkes bzw. Inhaltes anfertigen 
- das Werk kommerziell nutzen 

Zu den folgenden Bedingungen: 
- Namensnennung 
- Sie müssen den Namen des Autors/Rechteinhabers in der von ihm festgelegten Weise nennen. Weitergabe unter gleichen Bedingungen 
- Wenn Sie das lizenzierte Werk bzw. den lizenzierten Inhalt bearbeiten oder in anderer Weise erkennbar als Grundlage für eigenes Schaffen verwenden, dürfen Sie die daraufhin neu entstandenen Werke bzw. Inhalte nur unter Verwendung von Lizenzbedingungen weitergeben, die mit denen dieses Lizenzvertrages identisch oder vergleichbar sind.


            Bildmaterialien © Copyright by

            M.G. Coenen

        Alle Rechte vorbehalten.


        
            http://www.neobooks.com/ebooks/a-d--astinus-die-neun-gro-ten-festivals-der-welt-ebook-neobooks-AU-SFVodp-t1ODIKaenP
        


    OEBPS/images/neobooks-logo.jpg
books.com






OEBPS/images/AU-SFVodp-t1ODIKaenP.jpg
GréBten Fesfivals
der Musikgeschichfe
















Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.


